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WISSENSCHAFTLICHEKURZMITTEILUNGEN

Zum Morgenflug von Nyctalus noctula (Schreber, 1774)

(Mammalia, Chiroptera)

Von L. P. A. Perrin

Naturhistorisches Museum Basel

Eingang des Ms. 25. 4. 1986

Von Nyctalus noctula liegen aus der Literatur (Übersicht bei Gaisler et al. 1979 und

Röbel 1982) und aus eigener Beobachtung zahlreiche Tagflugmeldungen vor. In der Regel

wurden die Tiere an sonnigen Nachmittagen im Herbst beobachtet.

Im September 1985 wurden an einem künstlichen Weiher an der nordöstlichen

Peripherie der Agglomeration Basel am Morgen nach Sonnenaufgang jagende Nyctalus

noctula beobachtet. Detaillierte Beobachtungen konnten am 14., 15., 16. und am 21. Sep-

tember 1985 vorgenommen werden. Sie ergaben alle das gleiche Bild. Als Beobachtungshil-

fen standen ein Fernglas TRINOVID 8x40 und ein Fledermausdetektor QMCS-200
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zur Verfügung. Die Artbestimmung wurde im Feld mit dem QMCS-200, eingestellt auf

25 kHz (Ahlen 1981), und durch Sichtbeobachtung (Klawitter und Vierhaus 1975)

vorgenommen.
Im folgenden sei die Beobachtung vom 14. September 1985 als Beispiel kurz geschildert

(Zeitangaben in MEZ): Beobachtungsbeginn: 05.00 Uhr; Sonnenaufgang: 06.05 Uhr. Um
05.15 Uhr konnte der erste N. n. mit dem QMCS-200 wahrgenommen werden. Der
schwache Empfang ließ auf eine große Entfernung (über 50 m) schließen. Ab 05.20 Uhr
war ein einzelnes Individuum regelmäßig hörbar. Um05.27 Uhr kamen 3 bis 4 N. n. hinzu.

Um05.42 Uhr konnten 6 bis 7, 3 min später 10 N. n. gezählt werden. Das Maximum an

gleichzeitig beobachtbaren N. n. wurde mit ca. 30 Individuen um 06.00 Uhr erreicht. Die

Tiere konnten mit dem Fernglas beim Jagdflug über der Wasseroberfläche beobachtet

werden. Nach 06.00 Uhr änderte sich das Verhalten einzelner TV. n. Sie begannen höher zu

fliegen, ihre Jagdaktivität ließ nach, und sie verließen in kleinen Gruppen den Weiher. In

300-400 mEntfernung zum Weiher konnte man dann - zum Teil über offenem Feld und
bei vollem Sonnenschein - bis um 06.25 Uhr kleine Gruppen von N. n. in 30 bis 50 m
Höhe fliegen sehen. Diese Gruppen verließen nach und nach das Gebiet, ohne daß eine

Abflugrichtung festgestellt werden konnte. Um 06.12 Uhr hatte der letzte N. n. den

Weiher, 13 min später auch das umliegende Gebiet verlassen.

Im September 1986 konnten erneut jagende Nyctalus noctula am selben Ort beobachtet

werden. Ihre Flugaktivität endete aber immer kurz vor Sonnenaufgang, wie dies auch von
Cranbrook und Barrett (1965) und Stutz und Haffner (1985-1986) für Nyctalus

noctula beschrieben wurde.

Beim beobachteten Morgenflug handelt es sich um eine Ausdehnung der Jagdaktivität

bis in die frühen Morgenstunden. Ob die beobachtete Verlängerung der Flugaktivität um
ca. 30 min in Zusammenhang mit dem äußerst trockenen Spätsommer 1985 und der damit

verbundenen Nahrungsknappheit zu sehen ist, muß offen bleiben. Es kann jedoch ein

analoges Verhalten, wie es Nyholm (1965) für Myotis mystacinus beschrieben hat,

vermutet werden: Als Folge der geringen Nahrungsdichte (Frühling und Herbst in

Finnland) verschiebt sich der Jagdbeginn von Myotis mystacinus in die frühen Nach-

mittagsstunden. Dadurch können die Tiere ihr Nahrungsdefizit kompensieren.
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